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Zu den kürzlich erfolgten Rücktritten von Gisela

Arnold und Hans-Jürgen Arnold aus verschiedenen

Gremien der SPD in Laatzen (der LeineBlitz

berichtete), erklären Luisa Oyen, Vorsitzende des

SPD-Ortsvereins Laatzen, und Matthias Blume,

Vorsitzender der SPD-Abteilung Rethen-Gleidingen,

der Arnolds angehören, dass sie die Rücktritte, vor

allem in dieser geballten Form, bedauern.. "Zugleich

möchten wir aber auch unsere Enttäuschung darüber

anbringen, dass diese Entscheidung für uns als

Vorsitzende sehr überraschend kommt. Auf den kürzlich

erfolgten Parteiveranstaltungen wurden Kritikpunkte

zwar deutlich, doch schien die gemeinsame Basis nach

wie vor vorhanden", sschreiben die

Ortsvereinsvorsditzende Luisa Oynen und Matthias

Blume, Vorsitzender der SPD-Abteilung Rethen-

Gleidingen unisono in ihrer gemeinsamen Presseerklärung."Mein Eindruck war bis zu der Bekanntgabe der Rücktritte, dass

wir uns alle einig sind, in Zukunft besser und direkter miteinander kommunizieren zu wollen, um damit mögliche

Unstimmigkeiten oder Kritikpunkte auf vertrauensvolle Art schneller aus Welt schaffen zu können", so Luisa Oyen. "Ich

glaube, es handelt sich bei dem konkreten Rücktrittsgrund um ein Missverständnis. Deshalb finde ich es schade, dass sich

vor der endgültigen Entscheidung nicht konkret diesem Sachverhalt an mich als Vorsitzende gewendet wurde, zumal es

darüber eine mündliche Absprache gab. Ich hätte den Sachverhalt einfach aufklären können."

Matthias Blume, Vorsitzender der SPD-Abteilung Rethen-

Gleidingen, bedauert die Rücktritte des Ehepaares Arnold. 
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